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galizischenundbukowinaerOrgarisationenerwiesensichhe
imJahre1910als rührigundleistungsfühig.ImJabre1911machte
derenEntwickungaußerordentlicheFostschritte -EserfolgtenHundertjahrfeierdesFeldjägerbatailloneKopalNø10. zahlreicheNeugründungenörtlicherOrganisationenundnochim

Das. . k.FeldjägerBataillonKopalNe10begehtam18. .AugustselbenJahrederenZusammenschlußindreigroßenVerbänden:
. J .inseinemGarnisonsorteVigodifassadasselteneJubiläumGalizischeViehverwertungsgesellschaftinLemberg",„Ruthenischer

seines100jährigenBestandes.DerKlubehemaligerZehnerjäger,LandesverbandfürViehverwertunginLamberg"und„Bukowinaer
welcherandieserFeierteilnimmtladetalleKameraden,dieimWichverwertungsgesellschaftinCzernowitz!Nachdamdieaußer¬
10 .Feldjäger-Batallongedienthabenein ,andieserschönenund
patriotischenFeierteilzunehmen.Teilnehmerwerdenersucht ,ihre
Absichtbis längstensFreitag ,den1 .August . J .an denObmann
desKlubsehemaligerZehnerjägerin WienJosefRostoch4 ,Bez.

Gußhauserstraße23gelangenzulassen ,eventuellsichamselben
Tageabendshalb8 UhrimKlublokal7 .Bez .Siebensterngasse48
RestaurateurKarlPrinzzueinerBesprechungeinfindenzuwollen.

StädtischeStraßenbahnen.InfolgeLegungvonWasserleitungsrohren
in deroberenOttakringerstraßeverkehrendieZügederLinienJ
undJ 2aufdieDauerderArbeitenab30 . . M.nurbisundvon
derLienfelderstraßeinderOttakringerstraße.DieUmsteigmög-¬
lichkeitvonderOttakringerstraßezurThaliastraßeoderumgekehrt
erleidetdurchdieseVerkehrskürzungkeineAenderung .

-- -- -- -- - -- -- --¬
StädtischeUebernahmsstellefürViehundFleisch.Ineinerder
letztenSitzungendesStadtrateslegteStadtratKnolldenGe¬
schäftsberichtunddie BilanzderstädtischenUebernahmsstelle
für ViehundFleisch für das Jahr 1912vor .Wirentnehmendem
BerichtefolgendesImRechenschaftsberichtefür dasJahr1911
konntedaraufverwiesenwerden,daßdieInanspruchnahmeder
städtischenUebernahmsstellefürViehundFleischindiesemJahre
eineso gewaltiggroßewar ,daßdie darauserwachsendenAufgaben
häufigbisandieGrenzenderLeistungsfähigkeitheranreichten .
Trotzdemistesaberstetsgelungen,dengroßenAnforderungen
bezüglichfachgemäßerprompterGeschäftsabwicklungzuentsprechen.
ImBerichtsjahretrat dagegeneinbedeutenderRückgangin derSchwei¬
neanlieferungein ,derleiderauchdurchdierationelleGeschäfts--¬
abwicklungderstädtischenUebernahmsstellenichtaufgehaltenwerden
konnte .Veranlaßtwurdeder RückgangdurchUmstände ,die mitder
Geschäfts-AbwicklungaufdemZentralviehmarktein keinerleiZusam¬
menhangzubringensind .UmhiefürdenBeweiszuerbringenist
es notwendignochmalsdaraufzurückzukommen,wodurchdiegroßen
Schweineanlieferungendes Jahres 1911zustandekamen .Inihrer
EigenschaftalsKommissionärderlandwirtschaftlichenVer¬
wertungsstellein SanktMarxfällt derUebernahmsstelledie
Aufngabezu ,diederersterenzukommendenViehsendungenauf
demZentralviehmarktezuverkaufen.DieseEinendungenstammen
wiedervonörtlichengenossenschaftlichenViehverwertungs-Orga-¬
nisationenindenösterreichischenProvinzen-Besondersdie

ordentlichenSchweineeinlieferungendes Jahres 1911ausschließe
lich aus Galizien undder Bukowinastammtenunddieauffällige
EntwicklungderdortigenOrganisationenwahrnehmbarwurde,war
es nurnatürlich ,denzu TagetretendenErfolgals Resultatder
genossenschaftlichenTätigkeitanzusehen.EswarnichtGelegen¬
heit ,diese Annahmeauf ihre Stichhältigkeit zuüberprüfen .
ErstdieErgebnissedesJahres1912schufeneinklaresBild
überUrsacheundWirkung .Es wurdefestgestellt ,daßdieHaupt=¬
ursachederabnormgroßenSchweineanlieferungenimJahre1911
imAuftretenderMaul -undKlauenseucheunddendadurchbe¬
dingtenBehinderungendesfreienHandelszusächenwar.DerBe¬
standderOrganisationenbotdenProduzentendieMöglichkeit,
die Behinderungenleichter zu überwindenunderwiesensichin
dieserBeziehungals wertvollundzweckmäßigKswardeshalb
nurnatürlich ,daßvielebis dahinaußenstehendeProduzenten
Anschlußan die Organisationensuchten ,unddaßdort ,wosolche
nochnicht bestanden ,Neugründungenerfolgten .Dieabnorm
großenSchweineanlieferungendesJahres1911warensomitnicht
direkt ,sondernnurmittelbareinErfolgdergenossenschaftlichen
Organisationenveranlaßtdurcheinanundfürsichbeklagenswertes
Ereignis .DaßdiesegroßenSchweineanlieferungendesJahres1911
aufabnormaleEreignissezurückgeführtwerdenmüssen ,ergibtsich
auchauseinerGegenüberstellungderdreiletztenJahre .Eswurden
ausGalizienundder Bukowinaan die landtwirtschaftlicheVieh¬
verwertungsstelleungeliefertundvonderstädtischenUebernahms-¬
stelleverkauft:ImJahre191017. 702Schweine,imJahre1911
128. 106Stüch ,imJahre191240. 953StückSchweine.Dasunver¬
mitteleHinaufschnellender AnlieferungszifferimJahre1911
weistzwingendauf ,in diesemJahrebestehendeaußerordentliche

dem
Ursachenhin .Mit1912erfolgtenErlöschenderSeuchefiel
auchfürzahlreichsProduzentenderAnlaßweg,sichderGnossen¬
GenossenschaftenzumAbsatzihrerTierezubedienen .Siekehrtenden
wiederzurfrüherenAbsatzform,FereneigenenVerkaufihrerWiere
anOrtundStellezurück.DieseAbsatzformwirderfahrungsgemäß
vonden Produzentenlieber gepflegt als die Abgabeder Tierezum

kommissionweisenVerkaufBeimeigenenVerkaufeist derProduzent
persönlichanderPreisbestimmungbeteiligtunderhältmeist
auchsofort denKaufpreisschenbei Uebergabeder Tiereausbe¬
zahlt .Erist selbstin derLage ,sichvonAnbotundNachfrage

euüberzeugenundwirdeintretendePreisschwankungen,deren
Ursachener sofort erkennenkann ,leichter hinnehmsn ,alewie

derTierekanndiesenGefühlenderssinzelnenProduzenwennatürlichzwsckenza .EmergehtaudieFrauen ,MädchenundjungenHerrenunse¬

jedochselbst ein materielles Opferwert .DieseRückkehrzur

reingewerblichen,bei denendie Verhältnissedochwesentlich
anderesindalsbeidenlandwirtschaftlichenViehverwertungs¬
genossenschaften.DieBemühungenderOrganisationenundVerbände
denAbfallaufzuhaltenundeinzuschränkenhattennurteilweisen

Erfolg .Fürdie ApprovisionierungWienserlangtendiegenossen-¬
schaftlichenOrganisationeninsoferneBedeutung ,als denProdu¬
zentendurchihre VermittlungauchwährendderSeuchenperiode
derAbsatzihrerTiereohnegrößerematerielleSchädenmöglich
war .DasinfolgeeinerSeuchenperiodesonsthäufigwahrzunehmende,
wennauchnur vorübergehendeErlahmender Zuchtbestrebungblieb
diesmaltatsächlichaus .ImGegenteilscheinendieZuchtsbetrebun¬
genimJahre1911sehr gegegewesenzu sein ,wiesich ausder
SteigerungderallgemeinenSchweineanlieferungeninSt .Marxergibt.
Die Gesamtanlieferungenbetrugen nämlich :1911 825 . 315und

1912983. 955StückSchweine.DieRückkehreinesTeilesder
ProduzentenzurfrüherenVerkaufeformhatsomitfürdieAppro¬
visionierungüberhauptkeinenNachteilgehabt .Hinsichtlichder
übrigenTätigkeitderUebernahmsstelleinsofernesichdieselbe
aufdieVerbindungmitdenlandwirtschaftlichenViehverwertungs -¬
stelle gründet ,ist die normale Fortentwicklung zuverzeichnen .

DasgroßedeutscheWinzerfest.DieRathausortsgruppedesSchutzver¬
eines „Ostmark "veranstaltet amSonntag ,den 5 .Oktober . J .ein
großesdeutschesWinzerfestin denRäumlichkeitendesRathauses.
DenEhrenschutzdiesesFesteshabenBürgermeisterDr .Weiskirchner ,
sowiedieVizebürgermeisterDr .Porzer ,HierhammerundHoßüber¬
nommen.AuchdieGemahlindesBürgemmeistersFrauBerthaWeiskirch¬
nerunddieGemahlindesVizebürgermeistersHoßFrauHermineHoß
sowiezahlreicheStadträte sind demEhrenausschussediesesFestes
beigetreten .DerFestausschußtrifft die weitestgehendenVerbereitun¬
genumdenBesucherndesFestesBelustigungenaller Artzubieten.
Winzeraufzüge,Winzerreigen,VorträgedesSängerbundes„Dreizehn¬
linden " ,Schauübungendes christlich -deutschenTürnerbundes ,mehrere
Musikkapellen,HeurigenschankmiteinembeliebtenHeurigenquartett,
einTanzboden,DarbietungenWienerVolkssängerund-Sängerinnen,
sowieeinHanswursttheaterimAlt-WienerStile(Freundschaftsverband
Lueger)sindinderFestordnungvorgesehen.Außerdemgelangteine

ReihevonZeiben(Blumenzelte,Glückshafen,Bierzelte,Lebzelter¬
stand . . )zur Aufstellung ,inwelchemreizendeWienerFrauenund

wenner erfährt ,daßsichin weiterFarne ,aufdemVlehmarktein gadchenmitUnterstützungvonjungenEhrenkavalierendenDienstver-¬
St .Marxsolche einstellten .BeimgenossenschaftlichenAbsazsaben .DerReingewinndieses Festes fließt deutschenSchutzvereines¬

nichtRechnunggetragenwerden,derenBerücksichtigungist ihnepardeutsch-christlichenBürgerkreisedieherzlicheAufforderung,
demerweitertenFestausschussebeizutreten .Anmeldungenfürden

früheren,eingelebtenVerkaufsformverursachteeinengewissenFestausschußnehmanderObmannDr .KarlFajkmajer,NeuesRathaus,
AbfallderProduzentenvondengenossenschaftlichenVerwertungesArchiv,derObmannstellvertreterOskarFiedler ,PräsidentdesVer-¬
organisationen .DerselbeVorgangwurdeja vielfachauchbei an -sines der Beamtender städtischenGaswerke8 .BezirkJosefstädter-¬
derengenossenschaftlichenOrganisationenbeobachtet.Ruchbeistraße10-12andderSchriftführerAntonHolasek,NeuesRathaus,

ZentralWahl-undSteuerkatasterentgegen.

DerBerichtschildertsodanndieVersuchederUebernahmsstelle,
rumänischesFleischzubeziehen.DieangeknüpftenGeschäftsé¬
verbindungenließensich jedochhauptsächlichwegenderzu
hohenSpesennichtaufrechterhalten .EsdürftenachBetriebs¬
eröffnungdesGrenzschlachthausesinBurdujenieineBesserung
eintreten .DerBruttoerlösaus denGeschäftenderUebernahms-¬
stelle ergab8,492 . 593Kronen .Eingeliefert undverkauftwurden
66. 214Stück( Rinder ,Schweine,KälberundsonstigesSchlacht-¬
undStechvieh) .DieAusgabenbetrugen139 . 543K ,dieEinnahmen
130 . 268K ;es ergibtsichsomitein Abgangvon9,274K.
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